
                
Bachelorarbeit 

Erwärmung elektrischer Maschinen 

Beschreibung 

Bei der Erwärmung von E‐Motoren wird prinzipiell zwischen dem stationären und transienten Betrieb unterschieden. 
Um die Erwärmung richtig berechnen bzw. simulieren zu können, müssen Wärmeübergangszahlen, Wärmeleitfähig‐ 
keiten der unterschiedlichen Materialien bekannt sein. Beim Transport der Wärme hängen diese Faktoren aber sehr 
stark von der Fertigung (Materialmix, Pressung usw.) ab.  

Ziel dieser Arbeit soll sein, Modelle zu finden, mit denen prinzipiell wassergekühlte Motoren wie sie in der E‐Mobilität 
eingesetzt werden, thermisch berechnet werden können. Diese Modelle benötigen die oben genannten thermischen 
Kennziffern, welche mit Hilfe von Tabellenbüchern und der einschlägigen Literatur bestimmt werden sollen.  
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